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Viastore Software, Schwestergesellschaft 

der Viastore Systems, entwickelt und ver-

fügt bereits im Standard über mehr als 

2.500 Logistik-Funktionen, die kundenspe-

zifisch erweitert und angepasst werden 

können. Die wesentlichen Aufgaben von 

Viadat im Lager von VPK sind die Steue-

rung des Inputs sowie Outputs der Fertig-

produkt- und Halbfertigprodukte sowie die 

Verwaltung der ein- und ausgehenden 

Slave-Paletten. Hierbei organisiert das Sys-

tem auf Grundlage der eingehenden Liefer-

aufrufe in Echtzeit eine kontinuierliche 

Steuerung der Paletten nach dem FIFO-

Prinzip (First in - First out). Je kürzer sich 

eine Palette also vor der Auslieferung be-

findet, desto weiter vorn im Regal wird sie 

platziert. Dieses Prinzip ist in einem ma-

nuellen oder staplerbedienten Lager nur 

äußerst aufwendig umsetzbar. 

Des Weiteren übernimmt Viadat das 

Stapeln leerer Kundenpaletten sowie 

deren Rückführung. Auch Kundenrückläu-

fer werden mithilfe des Lagerverwal-

tungssystems abgewickelt. Dank seiner 

Standard-Schnittstelle steht Viadat stets 

im engen Austausch mit dem ERP-Sys-

tem GesPack, das VPK im Einsatz hat. 

 

Lagerkapazitäten gesteigert,  

CO2-Fußabdruck verbessert 

Gleich nach Inbetriebnahme des Palet-

tenlagers wird der Nutzen offensicht-

lich: Durch die Automatisierung werden 

Beschädigungen am Produkt vermie-

den, die Palettierung verfügt über eine 

bessere Qualität und die einzelnen Pa-

letten lassen sich genauer identifizie-

ren. „Durch Viadat ergibt sich eine deut-

lich größere Transparenz. Die Mitarbei-

ter wissen zu jeder Zeit, wo sich welche 

Palette befindet. Die gesamte Logistik-

kette von VPK ist nun deutlich zuverläs-

siger und effizienter als zuvor“, fasst 

der für das Projekt zuständige IT-Pro-

jektmanager von Viastore System Fré-

déric Juillet zusammen. 

Durch die schrittweise Auflösung der 

externen Lagerflächen spart VPK auf 

lange Sicht Kosten. Zudem bietet das 

Hochregallager mehr Kapazität, wodurch 

sich das Unternehmen bei der Gesamt-

produktion nicht mehr einschränken 

muss. Doch nicht nur der finanzielle As-

pekt oder der Wunsch nach mehr Renta-

bilität werden mit dem Lager erfüllt: Auch 

die Nachhaltigkeit und ein besserer CO2-

Fußabdruck für die VPK-Gruppe spielte 

eine große Rolle: Dank einer großen Re-

genwassersammlung ist der Standort 

Saint Quentin nun bei der Wasserversor-

gung autonom. Die Anlage wurde mit 

Weitsicht entworfen und bietet genügend 

Kapazität, um ein zukünftiges Wachstum 

von 50 Prozent aufzufangen. 

 www.viastore.com 

„Standardmäßig verfügt 
das Lagerverwaltungs-
system über mehr als 

2.500 Logistik-Funktio-
nen, die kundenspe-

zifisch erweitert und an-
gepasst werden können”

- Anzeige -

Wie Sie Ihre Staplerflotte nachhaltig  
modernisieren und optimieren

Mit der richtigen Software können sich Unternehmen nicht nur 

auf diese Zukunft vorbereiten, sondern zugleich auch direkt die 

Effizienz ihrer aktuellen Fahrzeugflotte optimieren: Das intelli-

gente Leitsystem TUP.FGS der Software-Manufaktur Dr. Thomas + 

Partner (TUP) lässt Sie sowohl FTS als auch klassische Flurför-

derzeuge nebeneinander betreiben. So können Sie nicht nur Ihre 

Flotte sukzessive auf autonomen Betrieb umrüsten, auch Ihre 

von Menschen bediente Hardware kann optimiert geleitet  

werden. Durch die Fähigkeit, unterschiedlichste Schnittstellen 

über mehrere Systeme hinweg zu koordinieren, kann sich Ihre  

Lagertechnik flexibel an Ihre Geschäftsprozesse anpassen. 

 

TUP.FGS lässt sich an das Warehouse-Management-System  

anbinden, wodurch die Aufträge in Echtzeit wegeoptimiert  

vergeben und Leerfahrten weitestgehend vermieden werden. 

Auch Auftragsprioritäten, Schichtmodelle oder eine geänderte 

Lagertopologie können automatisch bei der Auftragsvergabe  

berücksichtigt werden. Echtzeitkommunikation sowie das Tracking 

von Transportgut und Lagerbereich schaffen Transparenz und  

Sicherheit im Vergleich zu rein manuellen Abläufen.

Fahrerlose Transportsysteme sind in aller Munde. FTS, AGV, AMR, welche 

Abkürzung auch gerade verwendet wird, bedeuten die autonomen  

Lagerfahrzeuge für viele Unternehmen jedoch einen technischen  

Quantensprung. Automatisierung mag verlockend klingen, doch erfordert 

der Eintritt in die autonome Welt zunächst einen Zwischenschritt: die  

Einführung eines intelligenten Staplerleitsystems.B
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Dr. Thomas + Partner GmbH

Kontakt 

Dr. Thomas + Partner GmbH 
Fraunhoferstraße 1 • D-76297 Stutensee 
Tel.: +49 721 - 7834 0 • Fax: +49 721 - 7834 119 
infoka@tup.com 
www.tup.com • www.logistikknowhow.com 
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Fahrerlose Systeme unterschiedli-

cher Fabrikate sinnvoll miteinander 

einsetzen zu können, ist erklärter Wunsch 

vieler Lagerbetreiber. So wurde beispiels-

weise auch die Richtlinie 5050 des VDA 

initiiert. Hierbei wird auf eine Standardisie-

rung der Kommunikation gesetzt, um bei 

der Koordination der Fahrzeuge zu unter-

stützen. Mit dem Ansatz der Standardisie-

rung von Schnittstellen zu Einzelkom-

ponenten, wie zum Beispiel FTS, wird der 

nächste Schritt in Richtung flexibler Voll-

integration gegangen. Erfolg an dieser 

Stelle fiele auf fruchtbaren Boden – vor 

allem da manche intralogistischen Mate-

rialflusssysteme, wie beispielsweise das 

der Software-Manufaktur Dr. Thomas und 

Partner (TUP), bereits jetzt schon sehr er-

folgreich in der Kopplung unterschiedli-

cher Materialflussgewerke sind. 

 

Optimierung von Lageraufgaben  

in Echtzeit 

In Fällen komplexer Lageranwendungen er-

füllen Materialflusssysteme, die als zentra-

les Management dienen, die heutigen An-

forderungen bezüglich Skalierbarkeit, Per-

formanz und Flexibilität. Als übergeordnete 

System sind sie in der Lage, die Prozesse 

in einem Distributionszentrum vollumfäng-

lich zu unterstützen, und ermöglichen es, 

der Forderung nach permanenter Optimie-

rung nachzukommen. Auch TUP verfolgt 

diesen ganzheitlichen Ansatz, mit dem ge-

wisse Vorteile einhergehen: Mit verschie-

denartigen Ressourcen kann in Echtzeit 

kommuniziert und Transportaufgaben dy-

namisch gesteuert und überwacht werden. 

So wurden frühzeitig die Weichen für 

ein auch in der heutigen Zeit skalierbar 

wachsendes Ressourcenmanagement ge-

stellt: Die Funktionalität des Materialfluss-

rechners TUP.MFC geht über die reine 

Quelle-Senke-Abwicklung von Transport-

aufgaben hinaus. Das System kann nicht 

nur automatisierte Lagertechniken steu-

ern, sondern zugleich auch manuelle La-

geraufgaben in Echtzeit optimieren. Ein 

Mischbetrieb unterschiedlicher FTS-Kon-

zepte und Hersteller ist bereits möglich, 

durch die jeweils spezifischen Schnittstel-

len jedoch noch sehr zeit- und kostenauf-

wendig in der Umsetzung. Zu aufwendig 

für eine Realisierung. Durch das Fehlen 

einer zentralen Koordinationsinstanz er-

fasst jedes parallellaufende System ei-

gene Umgebungsdaten und durchläuft ei-

gene Entscheidungsprozesse. Die gegen-

seitige Unkenntnis wirkt negativ auf die 

eingeforderten Kennzahlen und Geschwin-

digkeiten der Transporte, weshalb aktuell 

noch auf Vermischung verzichtet wird. 

 

Vollintegriert oder  

Standalone-Lösung 

Als Software-Manufaktur entwickelt TUP 

Softwarelösungen immer für den indivi-

duellen Einsatzzweck. Dabei wird größter 

Wert auf den flexiblen Einsatz gelegt. 

Somit kann der individuell entwickelte Ma-

terialflussrechner sowohl als vollintegrier-

ter Bestandteil eines Warehouse-Manage-

ment-Systems (WMS), als auch als Stand-

Alone-Lösung für das Transportmanage-

ment unter einem übergeordneten Fremd-

WMS angebunden werden. TUP.MFC bie-

tet eine optimierte dynamische Routenpla-

nung, welche es ermöglicht, in Echtzeit auf 

veränderte Gegebenheiten zu reagieren. 

Der Eingriff in Transportaufgaben ge-

schieht automatisch oder auch manuell 

durch den Leitstand. Die aktuellen Be-

triebszustände der gesamten Intralogistik 

werden analysiert und daraus anhand der 

Auslastung aller Anlagenressourcen in 

Echtzeit die effizientesten Routen für ak-

tive Flurförderfahrzeuge ermittelt. So las-

sen sich Quelle-Senke-Modelle durch eine 

dynamische, an die Auftragslage ange-

passte Planung ablösen. Eine Limitierung 

von Art und Anzahl der angebundenen 

Ressourcen – nicht nur FTS – besteht 

nicht. Einer heterogenen Skalierbarkeit 

steht also nichts im Wege. 

 www.tup.com 

Steuerung heterogener  
Roboterlösungen

 TUP.MFC bietet eine optimierte dyna-
mische Routenplanung, die es ermög-
licht, in Echtzeit auf veränderte Gege-
benheiten zu reagieren.
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‘Fahrerlose Transportsysteme‘ 

(FTS) gewinnen zunehmend an 

Attraktivität. Der Wunsch nach 

Resilienz und gleichbleibender 

Flexibilität rückt dabei ‘Auto-

nomous Mobile Robots‘ (AMR) 

als Lösung in den Fokus. Der pa-

rallele Betrieb unterschiedlicher 

FTS/AMR ist kritisch, da Systeme 

beispielsweise keine Sensor- und 

Positionsdaten tauschen.
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